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Eine Woche später von Europa.
Neu-Vork. 22. März ?Das Dampf !

schiff Franklin ist heule mit einer Woche fpä
tere Nachrichten von Europa angekommen !

England.

Die Minister Erisis ist vorüber und das !
alte Ministerium. welches neulich abgetreten
war, ist wieder organinrt. Nachdem der
Lord Stanley seine Unfähigkeit, ein Protek>!
«ionisten Ministerium zu bilden, Erklärt hat
te, wurde der Herzog von Wellington beaus !
tragt, den Lord John Russell und seine Ge-,

fahrten zurückzurufen, Lord John hat dem^!
zufolge die Stelle eines Premter Ministers!
angenommen. Der päbstliche Eingriffwird!
verschiedenen Modisicationen unterliegen !
Ein neues Budget wird vorgelegt werden!
und es ist wahrscheinlich, daß Lord Aberdcen,

SirJamesGraham und andere sich mit dem!
Ministerium verbinden werden.

262 ungarische Flüchtlinge waren von'
Constantinopel in Liverpool angekommen.

Schwei,.
Der LZundesrath der Schweiz hat den.

Vorstellungen der nördlichen Mächte nach
gegeben. Sie haben das Dekret vom Juli
1849 wiederrufen, durch welches es den Kan-
tonen zur Pflicht gemacht wnide, die polili-!
schenFlüchtlinge auszunehmen, zu beschützen
und zu beherbergen. Ebenso hat derselbe
die letzlen Dekrete bestätigt, welche die Ein-
schränkung. Einsperung und Ausweisung der
politischen Flüchtlinge anbefehlen.

Italien.
In der Lombardei ist eine 2tt.Wll Mann

starke Oestreichische Armee an den Gränzen
Piemonts zusammen gezogen. Mau
hauptet, daß es die Absicht Ostreichs sei,
»piemont zu zwingen, den politischen Flücht-
lingen jede Unterstützung zu entziehen und

Mazzini verhindern, irgend wo Zutritt in
dem Königreiche zu erhalten.

Tttrkci.
Ein Brief auS Eonstantinopel vom 17. j

Februar meldet, daß die Frage über die un-!
garifchen Flüchtlinge zu Kutajeh bestimmt
geordnet ist. Der Kaiser von Oestreich hat
diesen Flüchtlinge unterderßetingungganz'
liche und vollständige Amnestie zugesichert,
wenn sie erklären, keinen Versuch machen zu
wollen. Ungarn zu betreten. Acht von ih-
nen sind jedoch von dieset Amnestie ausge i
nommen und bleiben bis auf weitere Be
fehle in Kulajeb. unter diesen befinden sich
Kossuth und Graf Balhizany.

übrigen Nachrichten sind im

ist noch Alles beim Alten.

In Paris vergiftete sich ein Huiinacver-!
geselle, weil seine Braut im Kindbette starb.!
Die Eltern der Braut wollten zuerst nicht j
in die Verbindung willigen, mußten aber >
«ine gute Miene zum bösen Spiele machen,
als die Tochter ihren Zustand nicht mehr ver
bergen konnte. Die Heirath sollte sofort
stattfinden, am Tage vorher erlitt aber die
Braut eine Frühgeburt und starb. Der un-
glückliche Mann folgte ihr einige Stunden
darauf und bezeichnete die Eltern als Mör
der ihrer Tochter und ihres Großkindes und
aIS die eigentlichen Schuldner feines Selbst
Mordes, weil?die Angst der Tochter diese
zum Gebranche schädlicher Mittel und zum
ungesunden Einschnüren wegen der Nerheim-
lichung ihres Zustandes verleitet habe.

Der ..Missouri Republican" schreibt, daß
die große pacisische Eisenbahn bald begon
nen und ihr Bau mit Energie betrieben wer ,
den wird, obgleich der Eongreß die Bewil.
ligung des dazu verlangten Landes verwei
gerte. Für den Beginn der Bahn soll be
reits ein Kapital von mehr als Millionen
Thaler unterzeichnet sein. Drei verschiedene
Routen sind vermessen und den Direktoren
einberichtet, doch ist unter ihnen tie Aus
wähl noch nicht getroffen worden.

Die.Generäle Scott, Wool, Twiggs,
Jessup, Lawson. Jones, Gibson und Oberst >
Larned sind vom Kriegsdepartement als
Eommissioner einannt,um für das vom Von !
gresse beschlossene militärische Asyl einen
Platz auszusuchen. Sie wollen diese Woche
Mount Vernon. den ehemaligen Landsitz
Waschjngton's. und andere Stellen an der
Meeresküste entlang zu diesem Zwecke be

Ein künstlicher Kinnbacken soll
nächstens in Neu-Uoik einem Deulschen.
Namens Johann Haab, eingesetzt werden,
da derselbe den natürlichen im merikanischen
Kriege dmch einen Schuß verloren hat. Der
Stadtrath von Neu Uork hat hierzu 4t)tt

Thaler verwilligt.

Eine erleuchtete Republik. ?ln
Puebla, Meriko, ist ein Redakteur festgesetzt
worden, weil er Artikel zu Gunsten des Frei-
Handels geschrieben halte.

Ein Hr. Hatfield, 2 erwachsene Schwee j
stern desselben, und eine Mab. Elaik, erst
kürzlich verehelicht, sind bei Terre Haute, i
Indiana, durch daS Umstürzen eines Skiffs!
im Wabashflusse ertrunken.

Wegen anhaltender Krankheit des Hrn.
Corwin hat der Präsident den Marimsekre-
tär Graham interimistisch zum Schatzsekre
tär ernannt.

DaS..Minesota Ehronicle" vom IV, Febr. >
meldet, daß die Indianer ober Craw Winz!
große Noth leiden und viele derselben buch
stächlich verhungert sind.

Der Flecken Bellevüe in Louisiana ist
durch einen Orkan gänzlich zerstört. Jedes!
HauS ist ungestürzt. glücklicher Weise aber
kein Mensch dabei ums Leben gekommen. !

Der Gouvernör von Connecticut hat den
ZS. April als einen Fast und Bettag be-
zeichnet.

Moblie hat eine Bevölkerung von 20.514
Seelen, darunter 9.KV4 Sklaven.

Piitsburg bcfindel sich eine!
Kirche für aste 727 E'nwchner

lEingesandt.)

Herren Drucker! Sie sind den
stimmfähigen Bürgein von Obermilford
schuldig, de» Lieders beider Parthcien, Whigs
und Demokraten, folgende Fragen vorzule
gen:?l) Lag nicht einer der Eandidaten
für Inspektor während dem Wahltage Nach-
mittag steif betrunken an's Kemmerer's im
Gang? und wenn so,?von welcher Partei
wuide dessen Name auf den Zettel gefetzt
und erwählt?? 2) Waren die andern Ean-
didaten auf den formiiten Zetteln alle nüch
terne Leute, oder waren noch einer oder gar

zwei angewöhnte Schnappstiinker? und
wenn so. von welcher Partei wurden sie vor»
geschlagen und erwählt?

Viele Stimmfähige von Obermilford.

Räthsel.

Auflösung des Räthsels in voriger Nummer:
Licht.

Berheir a t h e t:
An, Kittn März, durch d.n Ehrw. Hrn. S.S. Klein.

Hr. Jonas A. Bitmr. von Allentorvn. iriit Miß Lydia
Hail, ?o» Norton Tarmschix, Sunnnir Eo., Ohio.

Durch den Ehrw. Hrn. Brobst:
Am 2-lsten März, Hr. Ephraim Weber, mit Miß

Catharina Ohl. beide »en Ober-Saucona.

G e st o r b e n:
(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Jäger.)

Am Ivte'n März, in Nieder - Ma-nngie, Philip
Nnappeiiberger, im 7«st-n Lebensjahre.

Am IStt'ir März, in Hanooer.Anna, Ehegattin von

Heinrich Fatzinqer. im 57sten Lcbendjahre.
Am 19ren März, inAllentaun, Heinrich Preisch,

im Msten Lebensjahre.

Die Märkte.
Allcntanner Marktpreise.

Flauer (Bärrel) K 5 «w i
Waizen (Buschcl). »i>

W>isa>k«rn .... k>l> !
Hafer ?7
Buchwaizen .. . 5N >

Kleesaainen. ... 4 IXI

Sal, 45 !
Eier (Dutzend). . Il)

I Butter (Pfund) . . 14
Unschlitt 8

!s- ochs ! 22
Schiakenflcisch ... 9

! Seitenstticke 7
! ?tc?.-Whisker,(Gal) 27
! Regqen-??hiskei>. . 25

victory-HolzkKlaft.) 4 50
! Eichen-Holz sl>
! Steinkohlen (Tonne) !Z <»>

l GoxS 4 üti

t?aston Marktpreise.
Flauer, 4 75 Stl?Noggcn, 7lZ?Welsch-

Eier. lii?Sckwcineflciscki, k>?Whiekev. 2lZ?Hickory-
hotj, 5 M)? Eichenholz, 4 (w?Gvps, 3 75.

!

Per Telegraph!
Erstaunliche Nettigkeiten!

Aufregung in Fricdcusville!
Thomas A Landi-S ist soeben von der

Stadt Philadelphia zurückgekehrt, woselbst
! er den schönsten und saschionabelstcn Stock
von Damen- und Hcrrengütern ein
gekauft hat. der je in FriedenSvtlle ausgestellt
wurde. Da derf.lbe nne hinlängliche Er-
fahrung hat, um Güter an den rechten Prei
fen einzukaufen, was tie Hauptsache in dem

! Geschäft ist, so ist er im Stante IV Prozent
wohlftiler zu verkaufen, als irgend ein ante-
rer Stohr im Eaunty.

Freunde und gefammtes Pnblikun! rufel
an und urlheilt sür Euch selbst, denn wir
zeigen Euch die Güter gerne ganz ?sor nir."

Unter feinem großen Stock befinden sich
Super Ertra Delains zu Cents,

atlcr S<c»cinnmq>» z» It» Cts. lind driiber. j

Grozerien.
4 zu 25 E.ntö'dje

Säcke rom besten Rio Kaffee, ganz

1(1 Ballen Conestoga MnslinS. sehr billig.
Makrelen.

Spiegel
oo» allen Scrt.n und ungemein billig.

Hollo! Fertige Kleider!
in de» Siw-Siöbrs geschehe« kann. Ooininr, Jbr Her-

schen Tbaler ersxaren ?Sckn lle Verkäuse «nd kleine
Prosile" ist sein Metto, und durch strenge Auhnerksa,»-
k>it a»f sein Geschäft hcfft er eine zahlreiche Kundschaft

Alle Arteu Landesprodukte

Thomas Z). Laudis.
Friedensv.lle, März!Z7,lBsl. nqJ>v

fremde Schaafe.
<kia ftenider Schafbock und

Ä ein Mutlerfchaaf befinden sich
schon seit dein letzten Spä'tjalir
bci den Schaaf.n des Ilnter-
zeichneten,»»Waschiiigron Taun-

Pcler Breifogel.
März 27. »gm

Das echte chemische
T^Wasch-Flnidum,

Zubereitet von Jesiah Nightingalc, Easton, Pa.
Dieser Artikel, der für die Erleichterung des

Wafchcns seines Gleichen nicht hat, bedarf
als Anempfehlung nichts mehr als ein recht-
licher Versuch. Nebst der Eifparniß von
Aibcit und Kosten, wird die Abnutzung der
Kleider durch das Waschbord beseitigt, und
an sich selbst ist es gänzlich unschädlich für
die feinsten Fabrikate, und die Farben der
Kattune erhalten einen schönen Glanz.

Fluidum ist nebst Anweisun-
gen im . Patrioten" zu haken.

E i n
Neuer Stohrhalter.

Der Unterzeichnete macht seinen Freunden
u. demPublikum überhaupt achtungsvoll die
Anzeige, daß er den wohlbekannten Stohr'
stand, von Seider und Hillegaß. in Nieder-

wo er sich geschmeichelt suhlen wird alle
Ansprechenden bestens zu bedienen.

Neue Waaren.
Der Unterzeichnete ist soeben von Phila

delphia zurückgekehrt mit einem vollständi-
gen Assortement neuer Güter, bestehend aus

Trockenwaaren,
Grozeries und M'W
Crockerten, »vM»

welche er mit großer Umsicht gewählt und
billig eingekauft hat, und im Stande ist die>

! selben so wohlfeil zu verkaufen, als es in
Allentaun oder Bethlehem geschieht. Es ist
in der That zu umständlich alles zu benamen
was er in seinem Stohr hat, mag es daher
hinlänglich sein zu bemerken, daß'sein Assoite
inent aus allen Artikeln besteht, die man ge-

wöhnlich in einem wvhlcingcrichtetcn Stohr
findet.

Landes Produkte.
Landesprodukte von jeder Benennung

werden von ihm eingenommen im Austausch
für Waaren, wofür immer der höchste Markt-
preis erlaubt wird.

Durch strenge Aufmerksamkeit, prompte
Bedienung, und vornehmlich billige Preisen,

sucht er sich der Gunst deS Publikums wür
dig zu machen.

Joseph Dorle.
Niedersaucon, März 27 nqlM

Hubert Schwarz
Neue deutsche

Buch-, Papier-u. Bilderhandlnng,
No. IVl), Nord Sic Straße, Otd Fellen» Halle,

Philadelphia.

Daselbst werden stets vor'äthig gehalten
die besten Werke deutscher Literatur, Bibeln,
Gebet ,Gesang- und Schulbücher, feine und
ordinäre Zdilder.Schreibmaterialien, Blank
oder RcchnungSbücher und so fort, in Par.
lhien so wie einzeln.

Baar Geld gegeben für Lumpen.
Philadelphia März 27. Nst4m

James L. Selfridge und Co.,

F i sch.
Produkten und allgemeines

Gom »nifsio n-H a u S.
No. 67, Nord Wherften,

Philadelphia.
Fortwährend auf Hand ein Assortiment von

Getrockneten und gepöekelten Fischen ic.»
nS mlich:

Makrelen, Codfisch, Hinterschinken,
! Salmen, Blau-Zisch, Stitenstllcke,
Schad, Speck, Borderschinken,
Herringe. Schmatz, Käse, u. s. w.

Mär,«. ISSI. nqlJ

Tapeten - Waarenlager,
No. L Loiirtlaiidt Ttrafie, New-Bork.

Die CrotonMannfakturgesellschaft

des Siaats New Kork)

eben, anzusprechen und ihre Waaren und Preisen zu

Lantstohrbaltern steht der Stohr von 6 Uhr Morgens
bis 10 »hr Abends zum Eintritt essen.

S!ew Jork, März 27, 18SV. nqZnr

Wasser-Gesellschaft
Nachricht.

Alle Personen welche Gebrauch machen
vom Wasser dieser Gesellschaft, fürFamilien-
zwecke oder auf andere Weise, wollen Obacht
nehmen, daß die Zeit zur Erneuerung ihrer
Permits, der erste Tag des nächsten April
ist, und es wird erwartet, daß sie bei dem
unterzeichneten Schatzmeister anrufen und
ihiePermitserneuern werden. SolchePer-
lonen die ihre Permits vom Isten bis zum
lUtctt April nicht berichtigt haben, müssen
sich nicht beklagen, wenn noch jener Zeit ih
nen das Wasser vorenthalten wird.
Die Board behaltet sich das Recht vor, wo

das Wasser von mehren Familien aus einer
und derselben Hydrant gebraucht wird, und
ist nicht von allen daran betheliigtcn Parteien
bezahlt, dasselbe zu hemmen, wenn sie eS für
gut befindet, und indem sie solche Ueberein
kunste zum bloßen Nutze« derer betrachtet,
welche das Wasser gebrauchen, wird sie sich
nickt in ihre Sache Mitteln.
' Es ist ebenfalls Nachricht gegeben an Per-
sonen, welche das Hydrant Wasser zum
Bauen zu benutzen gedenken, daß sie Per-
mits haben müssen, ehe sie anfangen dassel-
be zu gebrauchen, und wenn diese Regel
nicht streng beachtet wird, so wird das Dop-
pelte für das Wasser gerechnet.

Auf Verordnung der Board.
EharleS Eckert, Schatzmeister.

Marz 27. nq?-

Die Unterschriebenen, Kaufleute von Beth,
lehem, machen hiermit bekannt, daß wir am
kommenden Eharsreitag, den Ilten April,!
unsere StohrS nickt eröffnen wollen um ge !
schäfte zu verrichten.

Augustus Wolle,
Wm. L. Brown,
Lewis P. Beckel,
Grider und Lerch,
Matthew Krause,
Borheck uud Knauß.

Bethlehem, Marz 27, !BSI p,Sw

Gin Freudentag
für Lecha Caunry.

Auf Oster.Montags
den 2tsten April d. 1..
gedenke ich das von mir
aufs Glänzendste einge
richtete Guthsville
?Ccntre Hotel"

zu eröffnen und mit seinem neuen Schild
auszuschmücken, wozu ich Alt und Jung
freundschaftlich einlade, mit dem Versprechen

von meiner Seile nichts fehlen zu lassen
was gesellige Freude, im schönsten Frühjahrs
Schmucke, zu einem wahren Frcudentage
schassen kann. Was sich an den feinsten und
besten Speisen und Getränken wünschen
läßt, soll in größter Auswahl zu finden sein,

und ein festlich geschmückter Ballsaal mit
der vortrefflichsten Musikbande soll dem Feste!
die Krone aufsetzen. Darum versäume Nie
mand. dem deS Lebens Freude etwas werth
ist, bei mir vorzukommen.

Schon früher hatte ich zu der Eröffnung
meines Gasthauses eingeladen; der Tod ei
nes Freundes aber verwandelte die Freude
in Trauer, und darum mußte ich einen neuen
Tag wählen.

Dieser Tag wird aber auch noch durch
Ein Scheibenschießen,

und Zwar das letzte in dieser Seasoir, ver-!
herrlich! werden.

Darum Ihr Schützen von Hamburg, von
den Caunties Berks, BuckS Norlhamplon,
Lechs, und von ganz Pennsylvaiiien, kommt
alle herbei und zeigt was Eure Büchsen auf
IW Schritt ausgelegt und (jll Schritt ans!
FreierHand ausrichten. Hurrah! wirwol-
len einmal sehen wer gut zielen kann.

Das Fest wird früh, um Il> Uhr, eröffnet,
darum Ihr Schützen, die Ihr gut treffen
wollt und weit her kommt, waschet die Au
gen recht früh aus!

Aaron Guth.
März 27. nq4m

Nene Firma.
Nachricht wird hiemit eitkeilt, das

kommenden klen Aprildas Lumber Geschäft.!
bisher betrieben von P. und I. L Hossman,
von einer neuen Firma, nämlich John L. l
Hoffmanund Brüder, betrieben wer
den wird. Es weiden daher alle Personen,
die in den Büchern von P. und I. L. Hoff,
man schuldig sind, hiemit ersucht, ohne Fehl!
zwischen nun und dem Isten July abzube -
zahlen.

P und I. L. Hoffman. i
Allentaun, März 27. nq4m!

An das Pnbliknm.
Grabmacher u. Todtenausleger.

Ich. dcrUntcrschriebenk. wohnhaft aufder z
Ostseite derJohn Straße in Allentaun, fünf!
Thüren unterhalb Heller's Schmiedschap.
mache bekannt, daß ich mich, von meinen
Freunden aufgemuntert, dazu hergegeben
habe, die Dienste eines Todtengräbers und
Todtenauslegers zu versehen, wozu ich bei
Tag und Nacht bereit sein werde. Für ge-!
neigten Zuspruch werde ich mich dienstwillig
und dankbar erzeigen.

Timotheus Gcidner.
Alle«taur>. März 27 ngZw

Ein neuer Znsatz Bücher,

Papier, Schreibmaterialien und Verschlcdcnhclttn,
erhalten im Bnchftohr zmn ?Patrioten,"

Hamilton Straße, zwischen Hagenbuch'S Gasthaus und dein Maiktviereck.

Die Unterschriebenen haben scebcn von Philadelphia erhallcn. eiiicn neuen und voll
ständigen Stock von allen gewöhnlk^^erlanglen

Bncher, Papier, Schreibmaterialien, n. s w.,
welche alle an den niedersten Preisen abgesetzt werden sollen. A>leS zu benamen würde

unsere ganze Zeitung anfüllen, denn lvaA in einem wohlelablirten Bu(bue!)r gchal.cn
wird, ist hier zu finden. Unter denselben sind besonders folgende hervorzuheben:

Ein großes Assortement Bibeln und Testa jEvangelische Familien Bibliothek (englisch)
mente.deutfche und englische, vom größten in 15 Bänden.
bis zum kleinsten Taschenformat. Schiller s sämmtliche Werke in 9 Bänden.

Deutsche und englische Gebetbücher, als: Deutsche und englische Geschichte der A>rei
Stark's, Schmolken's. Zollikoffer's, Ha- nigten Staaten, illusturt.
bcrmaiin's, Jay's. etc. Arten Sonnlagsschulbücher, die

Dr. Lulher's Hanspostille, ein herrliches wir an den Preisn? des Soniilagösä ul
Buch, und andere Predigtbücher. ! Vereins liefern.

Arndt'S Bücher vom wahren Ehristcnlhum. Schulbücher von allen Arten.

For'S christliches Märtyrrnhum. > Prachlbücher zu Geschenken, AlbumS. u. 112 w.

Ledgers, Tagcbnchcr, ete.,

Bon allen Arten und Größen, vom besten Papier dauerhaft im Leder gebunden, wie

auch ordinär gebundene ?langes und breilcs Format. Receipt und Memorandum
Bücher.

Schreib-, Brief, Pack und alle andere Arten Papicr.

Da wir einen ungewöhnlich großen Borralb Papier, aller Arten, eingelegt haben,

sind wir im Stande sowohl in Großen aIS Kleinen an PH i l ad e l p h i a P r eise n zu
verkaufen, und laden daher Stohrhalter vnd Andere ein, bei uns anzurufen.

»^"Gleichfalls:?Stuben- und Fenster Papier von den schönsten Pallerns und

der neuesten Mode, ein henliches Assortement.-Kommt und sehet!
EnvelopeS für Briese-bciin IVVO, Pack oder Einzeln. Nebst einer großen Veischie

denheit anderer in unser Fach gehörende Artikel.

Eine Verschiedenheit anderer Artikel,
aIS Pocketbücber. Taschenkalender, alle Arten Bilder, Goldene. Stabl und andere
Schreibfedern, Bleistifte, Zahnbürsten, Malerfarbe in Schachteln, unauslöschliche Tinte
um Kleider zu zeichnen, Perfümerien, Fancy und Rasierfeife, u. f. w., u, f. w.

Medizinen. ?Die berühmtesten Patentmedizinen sind allezeit bei uns zu bekom
men?als Dr. Townsend's Sarsaparilla ?Scbenk'S Lungensyrup ?Brant's indiani

scher Lungenbalsam ?Green's versauerte Bilters für Dispcplifche?Wiight s indiani-
sche Kräuterpillen?Dr. (Zhristie s galvanische Heilmittel, u. f. w.

Indem wir entschlossen sind, uus von Niemand in diesem Landestheil in unserem Ge-
schäft übertreffen zu lassen in Hinsicht auf Alles was verlangt wird, wie auch in Bc
zug auf billige Preise, laden wir das Publikum ein bei uns anzurufen,

Guth, Nonng nnd Trexler.
Allentown, Marz 27, 1851.

Oeffcntliche Vendu.
Samstags den Lösten März, um 12 Uhr

! Mittags, sollen am Gasthause des Unter
schriebenen, in Catasauqua, Lccha Caunly.
öffentlich verkauft werden:

j Die zum Gasthaus gehöiigen Wüthge-
räthschaslen, welche alle so gut als neu sind
?Better und Bettladen. Tische, Stuhle.

! Oesen mit Rohr, sowie viele andere Artikel,
zu umständlich zu meiden.

! Es wird dies eine gute Gelegenheit sein
! für Solche, die etwas von der Art brauchen

weshalb alle eingeladen sind.
Die Bedingungen am BerkaufStage und

Aufwartung von
lessc Knauß.

!Marz 27. "Im

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschrie-
benen als Administrators von der Hinter

! lassenschaft des verstorbenen George
zGuth. letzthin von Süd Wheithall Taun

! schip, Lecha Launty, ernannt worden sind. ?

Solche, die an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden ersucht innerhalb 6
Wochen anzurufen und abzubezahlen?Und

.solche, die noch rechtmäßigcAnfo.derungen
an gedachtcHinterlassenschafl zumachen ha-

Iben, sind ersucht solche binnen besagtem Zeit
, räum unfehlbar auch einzuhändigen, an

Joseph Kern,
Phaon Albright.

! März 27. nqttm !

Oeffcntliche Vendll.
Samstags den 26sten März, um 10 Uhr

Voimittags. soll am Gasthause des Unter-
schriebenen in Claußville, Lowhill Taun

i schip, Lech« Caunly, öffentlich verkauft wer- j
! den:

Zwei Kühe, ein neuer lagdschlittcn, ein
patent Kochofen eingerichtet für Kohlen oder
Holz zu brennen. Better und Bettladen,
Küchcnschrank, Sink, H-'lzkiste, sowie Bot
teln, Gläser u. s. w. Fasser. Zuber, Slän-
der, Heu bei der Tonne, Stroh bei der Lotte,
Welschkornfutter beim Hundert, Sämbkar

I >en, Sperr. undKühkeltcn, Heu-und Mist-
> gabeln.l Schaufeln, Pfluggeschirr, nebst einer
großen Verschiedenheit allerlei HauS, Ban.
em. und Küchengerälhfchaftcn zu umständ-
lich zu melden,

Die Bedingungen am Verkaufstege und
. Aufwartung uo»

l .
. Daniel Clauß.

! Marz 13.

Nachricht an Assessors.
Die Assessoren ihrer respektiven Wards der
Vtadt Allentaun und von ten verschiedenen
Taunschips von Lecha Eauntv. sind hier
durch aufgefordert, am Montag den 7ten
April nächstens, sich in der Lommifstoners-
Amtsstube in AUeniaun einzufinden, um den
Eid ihres Amts zu unterschreiben (welches
in besvgter Amtsstube aufgereiht werden
muß), und ihre Asseßmenls. Appellirnotizen
und solche andere Sachen und Instructionen
in Empfang zu nehmer, die zu ihrem Amt
gehören. Auf Befehl der Commissioners,

I. M. Line, Schreiber.
März >3. nq4n>

AZZetttntttt «Hochschule
! Diehalbjahrltche Erbibition dieserAnHqlx
wird Frcitag. den 28sten d. M . Abends iw
der Odd Halle zu Allentown statt'
finden. Die Thüren werden um halb 7 Uhr
off.n sein, und die Ue-bungen um 7 Udr'

! ihren Anfang nehmen. Beim Ausgang,
! riid eine Collie zur Teck-ing der Unkoflen-

gekoben werderr.
Dem geehrten Publikum gebührt mein"

! Oank für tie Gunst, welche es meiner AU
stall bisher erzeigt hat

Vor drei Janren e>öffnete Ich die Schule
mit j Knaben, die Schülerzahl nahm seither

i beständig zu. so daß während dieser SiynNg
! 50 Zöglinge regelmäßig tie Anstalt«
l besuchten.

lch weide mir alle Mühe geben, diese s>-'
gut zu machen, als irgend eine Piiraischu!«'
unseres Staates ist.

Wird die Zabl der Schüler fortfahren sich
i vermehren, so soll im Lause des kommen

?en Sommers ein geräumiges, zweistöckige?
Lchulhaus für diese Hochschule gebaut'

Anfangs wollte ich keine Schüler
j ?ahren annehmen; aber ich habe seit einen,
Jahre rnnne Meinung darin geändert: weit»

! ich f-m?, daß gar manche von den Knaben,
die in m.ine Anstalt eintraten, s>hr niangtl-

j hast vorbereitet waren, und ihre Geistesbil-
dung sehr nachlässig und.manchmal ganz-
! verkehrt betrieben worden war; undweilich
> dagegen wohl weiß, daß der E«folg in spä.
! lern lahren fast ganz davon abhängt, wie

das Kind in den zwei oder drei ersten
jähren bc!)andelt und unterrichtet worden ist
Je jünger das Kind, desto mehr liegt daran,
wie dasselbe unterrichtet wird. Ueberzeugt,
daß eine weit erfolgreichere Methode beirw
Unterricht jungerKinder möglich ist, als
jenigl-, nach welcher sie in den meisten unserer
Schule» »ntenichte! werden. habe ich mich-

! entschlossen, auch jüngern Knaben den Ein.
stritt in die Anstalt zu eröffnen, und werd?
!daher in Zukunft berrit s>in, Knaben von:

jeden, Alter bis hinunter zu (i Jah-en anzu-
nehmen. Der UnterricktspreiS für Knaben-

! unter Iv I>'.hrcn ist K 3 für die Sitzung von
5 Monaten. Ich habe eine Dame

! Gehülfslchrerin für meine jüngern Schüler'
angestellt, weil ich glaube, daß ihr Einfluß
auf diese besonders, und aufdieganze Schule-

i überhaupt, in Bezug auf tie Sittlichkeit und
! Manierlichkeit der Schüler sehr günstig sciw
wiid. Gott hat es in feiner KiZeisheit
angeordnet, daß in der Familie Mann und-
Frau in« der Erziehung der Kinder
menn'irkrn sollen. Und warum sollte Got-
tes Ordnung nicht auch in der Schule die
rechte sein? Die Erfahrung hat es bereits«
hinlänglich bewiesen, daß Damen als Lehr-

' gehülsinnen in den jüngeren Klassert von-
Knabenschulen mit großem Erfolg arbeiten-
können.

Die Schulzucht. Anordnung der Unter-
richlszweige, tie Wahl der Lehrmelhode, u..
s. w,, bleiben natürlich Sache des Prinzi-

,pals.
Die Sominci>Sltzur!g wird den «stei»

Mai beginnen.
Ell, in, welche ihre Kinder in diese Anstalt

zu schicken wünschen, belieben sich recht bald-
beiin Untorzeichneten zu melden.

C R Keßler.
Marz 2t). 185!. nq2n>.<

RttZZ Tonnett

Gemahlner Gyps!
Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daßi

er an Mohr'S Mühle, in Nieder Macüngic
i Taunschip. Lccha Caunty, !l)!1 Tonnen vom«

besten grmahlnen Gyps zum Berkauf auf'
j Hand hat, den er in großen und kleinen!

an den billigsten Preißen
kans.n wird.

Levi V. Mohr.
! März 27. "6nv
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